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darfun den Provinzen Shantunezund Sınklang, Aus dem erwähnten Arti
an schließen, die Bauern diesem Vorgang ziemlich hilflos gegenüberstehen
un:! da{fls deswegen die Versteppung mehr und mehr voranschreitet.

AÄAus diesen Gründen sahen S1C. die achthaber CZWUNSECN, dıe Durchführung
der olkskommunen einstweilen zurückzustellen. Man will diesen Plan nicht
aufgeben aber doch DUr stufenwelse verwirklichen. Einstweilen soll den Bauern
Boden als Privateigentum verbleiben, damıt S16 ihre Bedürfnisse selbst en
können Ja 111a scheut sıch nıcht dıe Bedeutung des Frıvyateigentums für die
Volkswirtschaft herauszuheben Um freilich keine Zugeständnisse dıe kapıta-
listısche Ordnung machen MUSSCH, spricht nıcht von Priıvateigentum, SON-
ern VOoO  S „Tür sıch 7zurückbehaltenem Land‘‘, womıt ausg  ückt werden So. daß
dieses Land später einmal ebenfalls SEINEIN „eigentlichen Besitzer"“‘ gegeben wWeT-

den soll
(C:hinas Volkswirtschaft äng SP1INET Landwirtschaft. Ob es gelingt, diese wWIC-

der Ordnung bringen, ang ‚Wäar auch VOo Menschen ab, aber nıcht VOo  x
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Russische Wasserstraßen

DIie Sowjetrussen sınd daran, neben der schon bestehenden W asserstraßenverbin-
dung zwischen Ostsee un chwarzem Meer 1116 zweıte bauen.
Das schon bestehende System VOo  — etiwa 4500 km änge führt VO. unteren 1)Don

über die olga ZU.  — W asserstraße zwischen Ostsee und W eißem Meer, dıe
Ünegasee erreicht. Es begınnt der Mündung des Don, der hıs Zimlı]anskı hinaus
auf 10€ Fahrtiefe VOoO  - ‚ö mM ausgebaggert wurde, die jedoch auf ,3m gebrac
werden soll. In Zimljanskı hbefinden sıch Schleusen miıt Breıte von JC
158m un etwa 3,65 m TLiefe Bis Kalatsch ist dann der Don ı großen See
gestauft.

Von ort ah führt dann der Wolga-Don--Kana dıe hiffe über 101 km weiter.
Der ana hat 13 Schleusen hnlich denen von Zimljanskı un: 1Ne Spiegelbreite
Vo  —_ 70—830 M, 1N€ Tiefe VOo  - 4,ıA I1l

Den Hauptteil des Verbindungsweges stellt die olga dar. S1e führt über 105 -

gesamt Staustufen hıs KRybinsk. Ihre Fahrrinne, heute 3—3, tief, soll Hıs 1965
auf 3,FÜg gebracht werden.

Hınter dem ybinsker Staubecken beginnt beı Tscherepowez das Kanalsystem
von Marımsky mıt Länge VOo  > etiwa 400 km. eusen von verschiedener
Größe, aber einheitlichen 1e1ie vVo  — 213m sind eingebaut. Iieses Kanal-
system stöft ı Ünegasee auf dıe Verbindun zwischen Ostsee un: W eißem Meer,

da{fls das Schwarze Meer sowohl VOo e1ßen Meer WiIie auch Vo  — der Ostsee her
erreichbar ist.

Die Verbindun: zwischen Ostsee un dem Arktischen Meer beginnt hbei Lienin-
grad, führt über die Neva, den Ladogasee, den WIT ZU Onegasee und VoO  e da aD
über den sogenannten Weißmeerkanal auf DD{ km AL Weißen Meer. DieSowjet-
TESSC berichtet über diesen Wasserweg NUr N1$S,. Man ann aber trotzdem aus

Angaben schließen, dAafls hıs ZU. Ünegasee VOo  b Schiffen hHıs 5000
benutzt werden ann. Seine j1eie beträgt ZDa I, SEIN Kurvenradıus 675—700 1l

Der Weißmeerkanal der während des Krıeges schwer beschädigt wurde, konnte
TOTZ vieler Verbesserungen, unfier anderem wurden dıe olzschleusen durch solche
Aus Stahl ersetzt, auf keine höhere Kapazıtät gebrae werden. Er ist UT für
hıffe bıs 2000 befahrbar.
en diesem hbereıts bestehenden System soll 19858  - 00 zweiıtes gebaut werden,

das hıs 196353 Tertig ein so
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ııSchallplatten

DieHauptschwierigkeit für alle russischen Bınnenwasserstraßen besteht darın,
dals S16 NUur die Hälfte des Jahresbefahrbar sınd. In der übrıgen eıit sind S16

gefroren. Aber auch ı der befahrbaren eıt sınd dieWasserverhältnisse nıcht schr
ünstıg. Be1 Hochwasser, ZULC eıt der Schneeschmelze oder heı starken Kegenfällen,
bılden die nıedrigen Brücken eln starkes Hindernis. Sommer haben S1IC da-

nicht selten einen niedrigen Wasserstand. e günstigen Zeiten sınd sehr
kurz bemessen: VO  > Ende Maı DIS Mitte Juni un wıieder I OUktober, falls nıcht
der Wınter schon vorzeitig beginnt.

Auf Grund der Größenangaben, soweıt 5 1C überhaupt vorliegen, ann an —

rechnen, da{ls ‚WarLr auf der olga selbst Tanker hıs 000 C auf den übrıgen
W asserwegen jedoch L1UT Schiffe bis 5000 t’ teilweise HUr Hıs 2000
fahren können.

Verglichen miıt den deutschen Wasserstraßen, VOo  ; denen die Tößtender üiunst-
lıchen, mıiıt Ausnahme des Nord-()stsee-Kanals, Nu.  — Schiffe Hıs 1350 aufineh-
HIieH können, Sind die sowjetrussischen W asserstraßen natürlich euten!; ber
Nan annn wohlSaSCH, da ihr Nutzen bisher wenigstens nıcht VAI gTOß, SCWESCH
ist. 1913 betrug ihr Anteil gesam(ten Transportwesen 24‚Ö.%o, 19538 dagegen
mehr ‚300 während C116 absolute Steigerung VO  e 28, Millionen auf Ö9, Mil-
hlionen km/t verzeichnen WäarT:. Allerdings wurden meıst 19808  — Bauholz und Bau-
materıjalıenbefördert

die Schiffahrtswege eigentlich strategischen Wert aben, ann 111  Z

heute mit eC bezweifeln. | D ist vermuften, daß strategische Gesichtspunkte
einmal entscheidend für dıe Planung WarTreill: Die Sowjetunion hat sich nach dem
zweıten Weltkrieg ZUTC zweitgrölsten Seemacht der Krde entwickelt, aber 1  S,  hre KFlotte
Wäar seit jeher aut VIET Meere verteilt, dıe NUur schwer un auf langen mwegen
untereinander erreichbar sind. Ks ist vermufen, da die Kriegsmarine.,noch hıs

talıns"Tod sehr daran interessiert WAar, diese Meere untereinander verbın-
den Aber dıe Fahrt vo  - Rostow ach Leningrad nımmt mindestens 25—30 age ]
Anspruüch. In Krıegszeliten eianden sich viele kleinere Schiffe zugleich auf dem
Weg, ohne für den eigentlichen Eınsatz bereıt SE 111 uberdem ist  S e1in Binnen-
schiffahrtsweg auißserst verletzbar. Der eigentliche Grund jedoch für dıe inderung
des strategischen Wertes dürfte darın suchen SCIH, da{fß dıe modernen affen
auch dıe Seekriegsführung entscheidend gewandelt en. Während noch ı er -
sSten Weltkrieg.eichte Zerstörer C1IHC TO VOo  ; rund 1000 hatten, bauen sowohl
die USA W16 auch dıe Sowjetunion heute dieselbe Schiffsgattung 1 der Grölßen-
ordnung VOoO  — leichten Kreuzern, Iso Hıs etwa 6000 und mehr. Auch die
U-Boote, VOL allem ıjene mıt Atomantrıeb, erreichen heute C111 Größe von 4000
Darum dürften dıe sowjetrussischen Binnenschiffahrtswege NUur Vo  - beschrä  em
strategischem Nutzen e1IN. Gewichtiger dürfte mıiıt der eıt iıhre wirtschaftliche
Bedeutung werden, zumal dıe Wasserwege auch mıl großen Kraftwerken verbun-
den sınd (Bulletin, August 796717 Institute or the UCY of +he USSR

Geisthliche Gesänge Aaus remden VWelt
Der Schwann- Verlag, Düsseldorf legt SCLILCGLI eihe ‚‚Musıca sacra‘‘ * Aufnahmen 1St-
iıcher Gesänge aUus Indien un Afrıka VOL ‚Je tıetfer chrıstliches Glaubensgut den V 6öl-

‚„‚Musica SC Schwann-Derlag, Düsseldor}: Geistliche Gesänge Uus Indıen
AMS DGeılstliche Gesänge AUS R'äl}ognex-Af}‘jk&l E Geistliıche Gesänge der
Mossi Die. Musık der Bıbel der Iradition althebräischer Melodien
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